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Amerang – Gut gelaunt,
aber müde. So kommt Mo-
ritz Rosengart zur Tür her-
ein. Der 17-Jährige war gera-
de in der Malschule. Er freut
sich schon aufs Erwachsen-
sein – und die neue Wohn-
gemeinschaft, die bald mit
Hilfe der Weihnachtsaktion
„OVB-Leser zeigen Herz“ in
Rosenheim entstehen soll:
„Da wäre ich auch gern da-
bei.“

Moritz verbringt jeden
Freitagnachmittag mit krea-
tiver Arbeit. Über Interesse
an seinen Werken freut er
sich. „Komm, ich zeig Dir
meine Bilder“, lächelt er
und läuft voraus in sein
Zimmer. Dort stehen viele
Gemälde. Die „blaue Welle“
etwa, die „Sonne vor grüner
Landschaft“ oder „New
York“, sein aktuelles Lieb-
lingsbild. Keine Frage, der
junge Mann hat Talent.

Moritz lebt mit seinen El-
tern, einem älteren und ei-
nem jüngeren Bruder zu
Hause. Ein männlicher Au-
Pair unterstützt die Familie
mit den drei Burschen, weil
der Vater erst spät von der
Arbeit in München kommt
und die Mutter abends oft
beruflich auf Achse ist.

Moritz braucht Unterstüt-
zung im Alltag – unter ande-
rem, weil er kein Zeitgefühl
hat. Jemand muss ihm sa-
gen, was als Nächstes an-
steht. Auch bei täglich wie-
derkehrenden Verrichtun-
gen benötigt er eine Erinne-
rung, um sich nicht im gro-
ßen Jetzt zu verlieren.

Doch das ist nur eine Fa-
cette von Moritz. Neben sei-
ner künstlerisch kreativen
Seite hat er eine wissbegieri-
ge und eine sprachbegabte.
Bereits an der Grundschule
hat er etwas Englisch und
Spanisch gelernt. Wenn
man ihn auf Spanisch an-
spricht, kommt sofort die
passende Antwort.

Das trifft sich gut, Spa-
nisch-Könner gibt es auch
unter den OVB-Reportern.
„Cómo se llama este cua-
dro?“ Wie das Bild da heißt,
wollen die Heimatzeitungen
wissen. „La ola azul“, die
blaue Welle, kontert Moritz.

„Y su cuadro preferido?“ –
sein Lieblingsbild? „Nueva
York“, grinst er. New York
eben. Ein Hauch von Kanari-
schen Inseln weht durch
Amerang. Dort hat Moritz
Spanisch gelernt.

Bis zum Sommer besuchte
der 17-Jährige eine so ge-
nannte Partnerklasse des
Gymnasiums in Grafing. Für
die Oberstufe gibt es dieses
Angebot nicht. Nun ist er in
der Berufsschulklasse von
Attl: „Da fangen wir immer
mit dem Morgenkreis an.
Wir arbeiten am Tisch, re-
den über verschiedene The-
men, dann gibt es Brotzeit.“

Moritz gefällt es dort, aber
in Grafing war er mitten im
Ort, konnte zum Jugendtreff
oder Eisessen gehen. Attl
hat viel zu bieten, nur kein
Stadtleben. Einige Praktika
hat er schon gemacht – zwei

kurze auf einem Bauernhof,
ein längeres in der Montage-
abteilung einer Werkstatt
für Menschen mit Beein-
trächtigung. Zwei Wochen
lang hat er von früh bis spät
in einem Münchner Café
durchgehalten, wo er in der
Küche eingesetzt war. Sein
Vater hat ihn morgens vor-
beigebracht und am Abend
abgeholt. „Das war ziemlich
anstrengend und ich war to-
tal müde. Spaß hat es schon
gemacht, aber in die Gastro-
nomie möchte ich nicht“,
weiß Moritz.

Der Wunsch, seinen Platz
im Leben zu finden, prägt
sein Denken: „Ich möchte
gerne arbeiten, vielleicht als
Schreiner. Oder Menschen
helfen.“ Auch das Thema
Wohnen beschäftigt ihn. Ro-
senheim könnte ihm gefal-
len: „Da ist einiges los, man
kann viel unternehmen.“

Ideal: die inklusive
Wohngemeinschaft

„Moritz möchte gerne von
zu Hause ausziehen, so wie
andere junge Leute auch“,
sagt seine Mutter Anja Ro-
sengart. Die 53-jährige So-
ziologin arbeitet unter ande-
rem ehrenamtlich als Beauf-
tragte für Inklusion in der
Gemeinde Amerang. Des-
halb findet sie das inklusive
Wohnprojekt, das das Ka-
tholische Jugendsozialwerk
(KJSW) in Rosenheim mit
Unterstützung der OVB-Le-
ser startet, wichtig und wie
gemacht für ihren Sohn.

In dieser WG sollen jünge-
re Leute mit und ohne Be-
einträchtigung auf Augen-

höhe zusammenleben. Wer
keine Beeinträchtigung hat,
leistet bei seinen WG-Kolle-
gen hin und wieder Assis-
tenzdienste. Dafür zahlt er
keine Miete. Hauptamtliche
Betreuer kommen bei Be-
darf vorbei und unterstüt-
zen die inklusive WG, leben
aber nicht dort. Die WG, so
der Plan, organisiert sich ja
weitgehend selbst.

Moritz nickt, das klingt
gut in seinen Ohren. Anja
Rosengart hofft, dass er ge-

nau so einen Platz findet.
Doch jetzt gibt es bei der Fa-
milie Rosengart erst einmal
„la cena“ – das Abendessen.

Beim Vorbereiten helfen
alle Burschen mit. Moritz
schnappt sich einen Stapel
Teller und fängt an, den
Tisch zu decken: „Uno, dos,
tres, cuatro, cinco.“ Keine
Frage: Eine Künstlerseele,
die so beherzt zupackt, ist
ein Gewinn für jede WG.

Na dann „Hasta la vista“,
Moritz – auf ein baldiges
Wiedersehen in Rosenheim!

www.ovb-online.de/
weihnachtsaktion
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  Neue inklusive WG wäre ein Glücksfall für ihn
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Bilder, die einem mitunter spanisch vorkommen können: Der sprachbegabte Moritz (17) aus Amerang, hier mit Mutter
Anja Rosengart, ist nicht nur ein leidenschaftlicher Maler, sondern auch ein Gewinn für jede inklusive WG. FOTO RIFFERT

Die perfekte Welle? Malen
kann er, der Moritz.

ROSENHEIM & REGION
WOCHENENDE, 21. /22. DEZEMBER 2019

Bernau – Schneidermeisterin Monika Reiter aus Ber-
nau erhält am Freitag, 7. Februar, aus den Händen von
Landtagspräsidentin Ilse Aigner die Verfassungsme-
daille in Silber. Der Bayerische Landtag ehrt mit dieser
Auszeichnung Bürger, die sich aktiv für die Werte der
Bayerischen Verfassung engagieren. Die Festansprache

bei der Verleihung
im Senatssaal des
Bayerischen Landtags
in München wird Dr.
Reinhard Kardinal
Marx halten. Insge-
samt werden an die-
sem Tag 43 Men-
schen aus Bayern mit
der Verfassungsme-
daille in Gold oder
Silber ausgezeichnet.

DIE GUTE NACHRICHT __________________

Verfassungsmedaille für Bernauerin

Dominikus Spadafora (latein.): Dem Herrn gehörend.
Mönch und Priester im 16. Jahrhundert.
Johannes Vincentius (hebr.): Gott ist gnädig. Im zehnten
Jahrhundert Erzbischof von Ravenna in Italien.
Micha (hebr.): Wer ist wie Gott? Prophet im alten Tes-
tament.
Peter Friedhofen (griech.-latein.): Der Fels. Gründete im
19. Jahrhundert einen Orden, der sich der Versorgung
Kranker widmete.
Petrus Canisius (griech.-latein.): Der Fels. Priester und
Jesuit, verfasste zahlreiche religiöse Schriften.
Richard von Adwerth (althochdt.): Der reiche Starke. Im
13. Jahrhundert Abt in Adwerth.
Thomas (hebr.): Der Zwilling. Apostel, Verfasser des
Thomas-Evangeliums.
Franziska Xaviera Cabrini (latein.): Die Fränkische. Grün-
dete 1880 den Orden der Missionsschwestern vom
Heiligsten Herzen.
Jutta von Sponheim (hebr.): Frau aus Juda. Lehrerin der
Hildegard von Bingen.
Marian „der Schotte“(latein.): Mann vom Meer. Mönch
im elften Jahrhundert, verfasste unter anderem eine
Weltchronik.

NAMENSTAGE HEUTE UND MORGEN ____

Wenn der Mensch zur Ruhe
gekommen ist, dann wirkt er. 

Francesco Petrarca (ital. Dichter, 1304-1374)

SPRUCH ZUM ADVENT _________________

Chieming – Zwei bislang unbekannte Täter versuch-
ten vergeblich, in der Nacht auf Mittwoch einen
Geldautomaten einer Bankfiliale in Fridolfing im
Landkreis Traunstein aufzubrechen, um an die Bar-
einlagen zu gelangen. Nun versuchten sich offen-
sichtlich die gleichen Täter an einem Geldausgabe-
automaten einer Bankfiliale in Chieming. Jedoch
scheiterten sie auch hier mit ihrem Vorhaben.

Freitagfrüh betraten die beiden vermummten Tä-
ter gegen 2 Uhr den Vorraum einer Bankfiliale in
der Max-Kurz-Straße in Chieming. Anschließend
machten sie sich an einem Geldautomaten zu schaf-
fen. Mit Werkzeug versuchten sie nach Angaben der
Polizei vergeblich, an die Bareinlagen zu gelangen.
Diesmal verließen die Täter die Bank nach etwa ei-
ner Viertelstunde ohne Beute und flüchteten in un-
bekannte Richtung.

Zeugen, die Hinweise auf die Täter geben können,
werden gebeten, sich bei der Kripo Traunstein unter
der Telefonnummer 08 61 / 98 73 - 0 oder bei jeder an-
deren Polizeidienststelle zu melden.

Geldautomaten
im Visier

Täter flüchten – Polizei sucht Zeugen

Rosenheim – Vor einer Woche entwendeten zwei Män-
ner aus einem Warenhaus in der Münchener Straße
in Rosenheim mehrere Parfüms. Damals gelang ih-
nen die Flucht. Am Donnerstag erkannte der Laden-
detektiv die zwei Männer wieder im Geschäft. Nach
Angaben der Polizei beobachtete er gegen 17.30 Uhr,
wie die beiden mehrere hochwertige Parfüms aus
der Auslage entnahmen und an der Kasse ohne zu
bezahlen vorbeigingen.

Der Ladendetektiv lief den Männern hinterher und
verständigte die Polizei. Nach einer kurzen Verfol-
gung konnte das Duo im Bereich der Prinzregenten-
straße festgenommen werden. Die Beamten stellten
bei dem 39-jährigen und dem 23-jährigen Scheche-
ner mehrere Parfüms im Wert von über 500 Euro si-
cher. Beim ersten Diebstahl liegt der Beuteschaden
nach Angaben der Rosenheimer Polizei in ähnlicher
Höhe.

Wiederholungstäter
klauen Parfüm

Waren für 500 Euro gestohlen


